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namhaffſten Beybern . LXXVII

Von Sabina Poppea .
Das xc . Capitel .

Abire Po⸗
ꝗ , pea 4 was

92 der durch⸗
leüchtigſten Roͤme⸗

rin eyne / von ſhrem
anherꝛenn / můtter

halb Sabino Po⸗
peo alſo geneñet / ſy

N hect auch keinen ge⸗

brechenn / an allenn
weiblich gabẽ / wañ

ſy erbars gmůts ge⸗
— — weſen ware / wann

ſy was von vngeſehner ſchoͤne/ vber alle weib / ſaͤnffter woꝛt/ ſůſſer ſtim̃e /
ſchmaichender außſprechung / vñ weiblicher geberd / von vberhohẽ behen
den ſiñen / wañ ſy die wol gebraucht hett / lrſtaͤte gewonheyt was offen⸗
bar züchtigklich gebaren / vñ verboꝛgen der vnkeüſcheyt pflegend / als lay⸗
der mange thůt / die doch hochgeeret ſein will / vnnd wiewol ſy ſelten auß

gienge / doch brauchet ſy dannocht ſhre raytzende liſtigkeyt / Vañ daſy
mercket / das vil der mann / vnnd voꝛauß die oberſten / von ihrer ſchoͤnezů

leibes begird beweget wurden / verdecket ſy allweg den merern taile ſhres

angeſichtes / Nit darumb das ſy nit woͤlte geſehenſein / ſonder das ſy ſhrer
ſchoͤne ʒůſehen nit geſaͤttet wurden / vnd fürbaß ſe mehr geraitzet / ſy gantz

zůſehen. Vnd das ĩch vil ſrer ſitten verlaſſe / ſy kam darʒů/ das ſy frer eeren

wenig ſchonet / vnnd wa der nutz am beſten was/ dahin naiget ſy thr vn⸗

t̃eüſches gemůte . Zů diſen ſachen het das verleümbt weib groß gefell / ſo⸗
nil das ſy in kürtz/ ſogroſſen reichthumb zůwegen bracht / damit der ſtadt
rer geburt / als ſhr foꝛdern gethan hetten/ wol gehalten werden moͤcht ⸗

Bund ward von erſt vermaͤhelt einem rittermaͤſſigen üngling / Ruffus
Criſpus gehaiſſen / vnd nach dem als ſy ein ſun geboꝛen hette/ ward ſy be⸗

weget zů der liebe eines wolmügenden maͤchtigen lünglings / dem Reyſer
Reroni liebgehabten O tho gehaiſſen . Vnd inn kürtz darnach / als f ihn
vneelich offt bekeñet hett / daſtarb Ruffus / daname er ſy zum weib/ Nit
lang darnach ward Nero geraitzet durch die woꝛt deßſelbenOthonis / zů
der liebe Sabine / Obaber das beſchaͤhedurch ſein vnbehůtſamewort⸗
auß fñbrünſtiger liebe

ʒů ſeinem weib / oder darüm b / das er ir waichmůti
üſche ſi icht

leiden mocht / vnnd ſy geren verlaſſen wolt / oder
ge vnkeüſche ſittennicht lei en moch
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Boccatiũs bon den

ob das gelück Poppee beſchaffen was/ waiß ich nicht / Wañ auff ein zeyt

als die oͤberſten raͤth deß Kaiſers von dem tiſch auffſtůnden/ vndetwas
wolten rathſchlagen / ſpꝛach G tho zů dem Reyſer / Ich gee wider haim zů

deren / die von Goͤttin vber alle weib begabt iſt / Mit groſſem adel / gelob⸗

tenn ſitten / vnnd Goͤttlicher ſchoͤne/ inn den dreyen dingen allain ſte⸗

het alle begirde / vnnd alle freüde vnnd wolluſt menſchlichs geſchlaͤch⸗
tes / Durch ſolliche woꝛt warde Neronis vnkeüſchait leicht geraytzet / ʒů

begirde alſo begabten weybes/ vnndzůhand wurden boten von im zůſhr
geſandt / vnnd vnderkeüffel / durch die ſy vnlang darnach zů Neroni / mit

begyrlichem willen gefuret warde / Mit dem kunt ſie ſich alſo halten / ſo

freüntlich erzaygen / jn ſo jnnbrünſtigklich entzůnden mit dem feür der lie⸗

be / das ehr inn kürtz darnach / aiſo ſpꝛach / Das iſt warlich das weybe
vonden Goͤten ſo hoch begabet / als O tho geſagt het / Da aber das lyſti
weib ſollichs mercken ward / erzaiget ſy / das nicht mit den woꝛten / deß ſy

inn dem gemůt begerend was / ſonder zů ſeiner zeyt mit bezwungnen zaͤ⸗

heren von fren augen flieſſenden / ſpꝛach ſy zů jm / O herꝛ meines hertzens

begird were das ich dir doch etwann / ein eerliche liebe erzeygte / ſo würde

ich gehindert durch zwey ding / daz ich das nit gethůn kan / das ein iſt mein

mann Otho / voꝛ dem ich allzeyt můß inn ſoꝛgen ſteen / das ander das du

inn liebe mit deiner diernen Atis verwickelt biſt . Zůhand wurden wege

geſůchet / das O tho inn geſtalt der eeren vnd erzeygen groſſer gnaden re⸗

gierer deß landes Bißytanie / ward erwoͤlet vnd dahin geſandt / vnd Atis

antz außgetribẽ / Alſo ward Nero gantz ʒů jr in raitzender liebe verknüpf⸗
ſer/vund bald darnach gedachte ſy Agrippinam / ſein můter zů drucken /
die auff die ſelben ʒeyt aller regierung gewaltig was / vnnd ſpꝛach zů ſhm /
Er were nun mer nicht ein kind / er ſoͤlte ſelbs regieren / ſm were ſedermañ
haͤſſig/ das er ſich nit erzaigte als ein Fürſt / ſonder als ein aygner gefang⸗
ner menſch / vnnd zůallen zeyten fürchtend / als ein kind die ruͤtenn / Dar⸗

mit beweget ſy Neronem / das er inn taͤglichen haß gegen der můtter

wachſſen ward / ſouil / das er ſy zůletſt ſchaͤndtliches todes ertoͤdten lieſſe/
als oben von jr in jrem Capitel beſchriben iſt / Darnach als ſy nun merckt

das ſy den Keyſer innbrünſtinklich zů ir liebe verwickelt hett / vnd hrem
willen fürbaß mer kain widerſtand was / ward ſie mancherlay ſtricke le⸗

gen/ vnnd netz ſtellen / darinn ſy Neronem fahen moͤchte/ daserſy zůweib
neme / VUnd zů den zeyten als Niemmius Regulus vnnd Virgineus Ruf⸗
fus die oͤberſten raͤth waren / gebar ſy ime ein tochter / die empfieng er mit

vbergroſſen freüden / vnnd nennet ſy nach ſhrer můtter Auguſtam Pop⸗
peam / alda ward Poppea erſt kaͤcklichmit ſym reden / Ich gedencke / das

ich zwů naͤcht bey dir geweſen bin / inn denen ich wartend was der ge⸗

mahelſchafft / ſo bin ich auch nit von niderem geſchlaͤcht/ ſo bin ich frucht⸗
bar / auch mit ſchoͤne begabet / vnnd maine Raiſerlicher gemabelſchafft
wol würdig ſein / damit beweget ſy den Kayſer / das er begirlich 559ůchen
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—— namhaffſten Beybern . LXXVII
ſůchen gedenckenward / wie er ſy zym̃lich gemaͤhelen moͤchte/ vnnd vonn
erſt ließ er ſein weib Octauiam / die deß Kaiſers Claudij tochter was / vñ
uerſchalte / inn ein Inſel verſchicken/ vnnd inn dem zwaintzigſten ſar ſhꝛes

V alters / ließ er ſy durch ſtaͤtes raitzen Poppee ertoͤdten/ nach dem nam er U.
ʒůweib/ aber ſy ward nit lang von dyſem hohen ſtaat erfreüwet / den ſy

„ doch mit groſſer arbgit / vnnd mangerlay boͤßliſteneruolget hette / wann
darnach als ſy aber ſchwanger was/ fůgete ſich / das Nero inn ʒoren be⸗
weget/ ſy auff den bauch trat / dauon ſyden letſten tag vollendet / da wolt

1 Nero nit das ſy als ʒůgewonhait wasverbrennet wurde / ſonder nach ge
wonheyt andrer Rünig / ließ er ſye mit groſſem nachfolgen deß volcks / zů

10 dem grab tragen / koſtlich Balſam̃ieren / vnnd darein nach Kaiſerlichenn
be würden beſtatten/ da ward ſy Nero mit langer rede durchloben / vnd al⸗

lermaiſt vmb ir ſchoͤne/ vnd raitzende ůbung auff vnkeüſch / alsſy wol kũt
das ſchaͤtzet er für groſſe durchleüchtigkeyt der tugend / das doch der mañ
gemůt gifftige letzung iſt / groͤſſergůtheyt hett ſy nit an ir .

Von Triaria dem gemahel Eucij
Vitellij .

Dasxcl . Capitel .

S Kiaria iſt geweſen deß Roͤmiſchen Fürſten Auli Vitellj bꝛůders
weib / vnd würdt allain weyt beruͤmpt/ vmb ſondere liebe vnnd
mannlich ſtreytten / zů vnnd vmb jren mann / wann zů den zeyt⸗

ten als Vitellius der Kaiſer / vnd Veſpaſianus / vmb regierung deß Key⸗
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ff ſerthumbs wider einander ſtrebten / vnnd baider partheyen groſſe men⸗

„ ge / zůſam̃en iñ die ſtatt Tarraeinam kom̃en was / vnnd nun zů den fecht⸗
baren waffen gerichtet / verwaffnet ſich Triaria ſo kecklich vnd ritterlich

1et ſo mannlich vnnd ſo trutzlich / vmb iren mann zůbeſchirmen vnd ſighaff⸗
0 5 ten zůmachen / das für ander von jrer hand vil blůts vergoſſen ward / da⸗
K rumb ir gedaͤchtnuß hoch gerumbt / inn ewigkeyt geſetzt iſt / vnnd ſo vonn

em anderm ſrem thůn nit mer geſchriben iſt / ſohas ich auch diſes vnweyblich
˙7 fechten gekürtzet .
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W Von Proba Alipij oder Adelphi gemahel.
t Das xcij . Capitel .

ob⸗

00 f
Roba von dem nam̃en vnd den wercken Proba / wann Proba

95 haiſſet ʒůTeütſch from̃ /ſo was die fraw fromm inn allen wer⸗

„ cken / Vnnd für ander vmb ſhr groſſe kunſt/ ewiger gedaͤchtnus /
jt die würdigeſt / wañ von wem ſyegelernet hab / waiß ich nicht/ ſy was der
. ſyben künſt ein groſſe meyſterin / als auß ſren gedichten wol zů 65hen vnd für
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